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Ge#etz, betreffend Zula##ung der Rechtsanwalt#chaft  
im Deut#chen Reich 

 
gegeben am 8.12.2012, im Namen des Deut#chen Reiches  

 
In Kraft ge#etzt am 21.12.2012 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger 

nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 

 
Nr. 19 

 
 

§ 1. 
 
Die Zula##ung zur Rechtsanwalt#chaft wird gemäß § 5 Rechtsanwaltsordnung vom 01. Juli 1878 (Reichsge#etzbl. Nr. 23) 
allen Per#onen ver#agt bzw. als nichtig erklärt, die nicht im Sinne der in die#em Ge#etz angewandten 
Rechtsanwaltsordnung zugela##en #ind und gilt rückwirkend ohne Beachtung von Ge#chlecht, Staatsangehörigkeit, Alter, 
Herkunft oder bisheriger Verdien#te als unum#tößlich. Alle bisherigen und auch weitere Handlungen des genannten 
Per#onenkrei#es #ind #oweit verbindlich, als deren Mandanten keinerlei Schadenser#atzklage bei dem betreffenden 
Gerichten gemäß § 15 Gerichtsverfa##ungsge#etz erheben.  
 

§ 2. 

 
Die Berufung auf das Deut#che Richterge#etzes, der Bundesrechtsanwaltskammer bzw. Rechtsanwaltskammer, der 
Bundesrepublik Deut#chland als Staat, eines Bundes der BRD als Staat, der Bundesrechtsanwaltsordnung bzw. 
Rechtsanwaltsordnung, das Grundge#etz für die Bundesrepublik Deut#chland, #on#tiger Ge#etze, Verfa##ungsordnungen 
oder Regeln die #eit dem 29.10.1918 auf dem Staatsgebiet des Deut#chen Reiches eingeführt wurden, #ind mit 
Inkraft#etzung die#es Ge#etzes unter Höchst#trafe verboten.  
 

§ 3. 

 
Die Berufung auf nationales, europäi#ches und internationales Recht oder Zula##ung i#t im ge#amten Deut#chen Reich 
mit Inkraft#etzung die#es Ge#etzes nur durch vorheriger ge#etzlicher Genehmigung und Legitimation erlaubt  und unterliegt 
der Berufsqualifikation gemäß geltender Reichsverfa##ung, Reichsge#etze zum Stand 28.10.1918 bzw. den 
Rechtsvor#chriften die als Übergangsvor#chriften durch den Volks-Bundesrath und Volks-Reichstag in Kraft ge#etzt 
wurden. 
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§ 4. 

 
Alle zur "Befreiung des deut#chen Volkes vom National#oziali#mus und Militari#mus" erla##enen Rechtsvor#chriften 
werden von den Be#timmungen die#es Ge#etzes nicht berührt und gelten im Sinne die#es Ge#etz für die hier genannten 
natürlichen und juri#ti#chen Per#onen. 
 

§ 5. 

 
Allen Rechtsanwälten und Rechtsanwältinnen i#t die Erfüllung der Rechtspflege auf dem ge#amten Staatsgebiet des 
Deut#chen Reiches verboten und kann nur wieder erworben werden, wenn die dafür eingerichtete Rechtsvor#chriften erfüllt 
wurden. Ohne die Erfüllung die#er Rechtsvor#chriften i#t es verboten #ich als Rechtskon#ulent, Recht-Kon#ulent oder 
Deut#cher Recht-Kon#ulent zu bezeichnen oder in irgendeiner Wei#e die Rechtspflege gewerblich anzubieten.     
 

§ 6. 

 
Das Reichsju#tizamt kann gemäß Rechtsanwaltsordnung gegen einen Rechtsanwalt bzw. einer Rechtsanwältin bis zur 
Ent#cheidung darüber, ob von der Befugnis zur Zurücknahme der Zula##ung gemäß Rechtsanwaltsordnung vom 01. Juli 
1878 Gebrauch gemacht wird, ein Vertretungsverbot und Rechtspflegeverbot im Einzelfall erla##en. Die Vertretung des 
Rechtsanwaltes bzw. der Rechtsanwältin geht gemäß § 25 Ab#atz 3 der  Rechtsanwaltsordnung ent#prechend in 
Anwendung und i#t an einen Deut#chen Recht-Kon#ulenten zu übertragen. 
 

§ 7. 

 
Die Zurücknahme der Zula##ung zur Rechtsanwalt#chaft gilt als wichtiger Grund zur Kündigung mit dem An#pruch einer 
Schadener#atzklage der von der Rechtsanwältin bzw. dem Rechtsanwalt als Dien#tberechtigte(r) oder Dien#tgeber 
abge#chlo##enen Dien#tverträge und Ange#telltenverträge und zur Zurücknahme einer erteilten Vollmacht in rechtlichen 
Angelegenheiten aller Art. 

 
§ 8. 

 
Die#es Ge#etz tritt mit der Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

 

 

Gegeben zu Berlin, den 8. Dezember 2012 
 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
Staats#ekretär und Prä#idial#enat 

Erhard Lorenz 
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